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Pumpernickel
Nachdem der engliſche Wahlkampf bereits vier Wochen

lang mit erſtaunlicher Heftigkeit getobt hat iſt nun auch die
formelle Auflöſung des engliſchen Unterhauſes erfolgt und
damit erſt die verfaſſungsmäßige Erneuerung des Unter
hauſes möglich gemacht worden Mit dieſem Tage iſt aller
dings nur die formelle Entſcheidung getroffen worden aber
einen beſtinmten Wahltag kann die Regierung nicht feſt
ſetzen das richtet ſich nach dein Herkommen und die Wahlen
bei denen allerdings gewöhnlich ſchon der erſte Wahlgang die
Entſcheidung bringt ziehen ſich deshalb wochenlang hin
Immerhin iſt aber nun ein Ende der uferloſen Debatten ab
zuſehen zumal jetzt das Oberhaus nach alter Tradition aus
dem Wahlkampfe auszuſcheiden hat Es wäre auch in dem
bisherigen Tempo nicht mehr lange weiter gegangen da ſonſt
die eigentlichen Wortführer ſich totgeredet hätten Beſonders
der Schatzkanzler Lloyd George hat geradezu Uebermenſchliches
in der Agitation geleiſtet Es verging kein Tag an dem er
nicht zwei und dreimal ſtundenlange Wahlreden gehalten
hätte und ſeine phyſiſche und körperliche Ausdauer iſt zu be
wundern auch wenn man zugibt daß es Herr Lloyd George
mit ſeinen Behauptungen nicht allzu genau nahm Aber er
ſtand natürlich nicht allein ſo wie er waren auf beiden Seiten
Hunderte von Agitatoren auf dem Plane um die Maſſen der
Wähler zu enthuſiasmieren Sind doch in der letzten Woche
allein zwanzigtauſend Verſammlungen abgehalten worden

Das können nun die Engländer halten wie ſie wollen
Niemand wird den Verſuch machen ihnen in die Zuſammen
ſetzung des Unterhauſes dreinzureden Was aber peinlich be
rühren muß das iſt der beſtändige Hinweis auf das Deutſche
Reich der faſt in allen Wahlreden wiederkehrte und zwar
auf unioniſtiſcher Seite ſo gut wie auf der Seite der Libe
ralen Ja man darf ſagen daß diesmal in England deutſche
Wahlen ausgefochten werden Dabei wurden alle möglichen
deutſchen Einrichtungen unter die engliſche Lupe genommen
Man unterhielt ſich über die deutſchen Arbeiterverhältniſſe
über Maſſenernährung und Maſſenarbeitsloſigkeit über das
deutſche Heer und die deutſche Flotte und nicht zuletzt über
die angebliche Abſicht des Deutſchen Reiches über die nichts
ahnenden Engländer herzufallen um ſie ihrer Freiheit zu
berauben und ihnen eine Kriegsentſchädigung von zwanzig
Milliarden aufzuerlegen Selbſt die deutſche Schrippe und
der deutſche Pumpernickel mußten herhalten um die deutſchen
Zuſtände möglichſt abſcheulich hinzuſtellen Den Unioniſten
war es naturgemäß darum zu tun das Deutſche Reich gerade
deshalb als furchterregend hinzuſtellen weil es den Schutz
joll hat während umgekehrt die Liberalen behaupteten daß
Deutſchland gerade wegen des Schutzzolles unrettbar dem
Antergange verfallen ſei Leider wurde dabei den Tatſachen
von beiden Seiten in einer Weiſe Gewalt angetan daß man
traurig ausrufen mußte Armes Vaterland wiverändert z zaterland wie haſt du dich
tig Reichs ma rineam t hat noch im letzten Augen
blit den Verſuch gemacht der geſunden Vernunft im engli
hen Volke zum Durchbruch zu verhelfen indem es ſich
J gen die antideutſchen und lügneriſchen
Aehereien großer engliſcher Bläter richtete
und den angeblichen antiengliſchen Toaſt der deutſchen See
Affisiere in das Reich der Fabel verwies Man könnte noch
v hundert anderen Beiſpielen nachweiſen daß die engliſchen
Agitatoren bis in die Reihen der früheren und jetzigen Mi
niſter hinauf die Wahrheit bezüglich des Deutſchen Reiche
wergewaltigt haben Es iſt traurig genug daß ein großesn ſo ſehr ſeine Haltung verliert daß es ſich ne e
r impfung eines friedlichen Nachbars bereit finden läßt
ren alle ſolche Richtigſtellungen dürften in den Wind ge

ochen ſein ſo lange der Wahlkampf nicht zu Ende iſt
e gen dieſem Grunde wird man wünſchen müſſen daß
an eit einer allgemeinen Erregung bald vorübergeht

r h darf man erwarten daß auch das alberne Märchen
wo er eutſchen Gefahr wieder dorthin verwieſen wird

in es gehört ins Reich der Fabel
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Das deutſche Schwarzbrot

als engliſche Wahlparole
Aus London 10 J i geſchriN on 10 Jan wird dem Tag geſchriebent Zum Schluß auch noch wie vorher die deutſchen

Valfours oughts das deutſche Schwarzbrot ſeine
Kampf darin Blatchfords gefunden Es iſt ein heißer

d o entbrannt was eigentlich Schwarzbrot ſei
nicht eſer ſchmecke als das britiſche Weißbrot oder
beilloſe An Liberalen haben den engliſchen Arbeitern eine
ie hutgen eingejagt mit der Drohung daß wenn ſie für

kunft in neriſchen Konſervativen ſtimmten es in Zu
Aber die deutſches Schwarzbrot für ſie geben werde
vativen K3 ards wie man ſich gewöhnt hat die konſer
ſchen c ndidaten kurzweg zu nennen haben dem eng
Wnne Den verſichert daß er ſich darüber nur freuen
kateſf un das deutſche Schwarzbrot ſei eine Deli

e die in London leider bisher nur im Gam

brinus zu haben ſei Darauf hat am Sonnabend Miniſter
Lloyd George in einer fulminanten Rede geantwortet

Jch will Jhnen einen Rat geben Laſſen Sie uns
die Lords 3 Monate lang mit deutſchem Schwarz
brot füttern und ſie werden rufen Um Gottes
willen laßt uns das Budget annehmen

Heute morgen laſſen ſich mehrere konſervative Zeitungen
ſpaltenlange Artikel aus Berlin telegraphieren in denen
endlich die Ehre des guten deutſchen Schwarzbrotes doch ge
rettet wird Da werden vier Arten von Brot unterſchieden
der Knüppel die Schrippe das Schwarzbrot
und der Pumpernickel und ſo appetitlich ſind Zube
reitung und Ausſehen beſchrieben daß dem engliſchen Leſer
ordentlich das Waſſer im Munde zuſammenlaufen muß als
das wohlſchmeckendſte nahrhafteſte und nachhaltigſte aller
Brote aber wird das Schwarzbrot genannt Wenn die kon
ſervative Partei wirklich ſiegt verdankt ſie es nicht zum
wenigſten dem hier ſo viel geſchmähten und doch ſo wohl
ſchmeckenden deutſchen Schwarzbrot

a

Die Times über die deutſch engliſchen
Beziehungen

D London 11 Jan Privat Telegramm Die
Times veröffentlichen heute einen ſehr bemerkenswerten

Artikel über die deutſch engliſchen Beziehungen Das Blatt
erkennt die verſöhnliche Geſinnung an die in
letzter Zeit von Deutſchland gezeigt worden iſt Das Blatt
ſchreibt alsdann

Die Frage vor der ſich die Nation befindet beſteht
nicht darin zu wiſſen ob Deutſchland die Abſicht habe
unſer Land und unſere Städte zu überfallen und ob wir
die deutſche Marinemacht zerſtören müſſen bevor ſie die
unſere überflügelt hat ſondern der einzige Punkt mit
dem wir uns abzufinden haben iſt das augenblickliche Er
gebnis des Wachstums einer Marine zu erwägen einer
Macht deren Stellung in der Welt die größte zu werden
ſcheint

Das Blatt erinnert dann an das deutſche Marinepro
gramm von 1900 ſowie an die Wünſche die ſeitens Deutſch
lands gehegt werden die Seewege zu beherrſchen Das
Blatt weiſt dann darauf hin daß zwiſchen England und
Deutſchland ohne beſondere Herausforderung
Meinungsverſchiedenheiten entſtehen könnten
die durch die Beziehungen Deutſchlands zu kleineren Konti
nentalſtaaten wie Dänemark veranlaßt werden und außer
dem durch Meinungsverſchiedenheiten über internationale
Handelsintereſſen und Kolonialfragen wie z B die Zu
kunft Chinas Die Times ſchließt mit folgenden Worten

Wir erinnern daran daß in unſerer Zeit eine Schlacht
gewonnen ſein muß bevor ſie begonnen hat Das engliſche
Königreich braucht eine mächtige Flotte die ſo über
mächtig ſein muß daß ſie den Kampf nicht nur gegen
eine Macht ſondern gegen mehrere Mächte
aufnehmen kann

Die Thronrede
zur Eröffnung des preußiſchen Landkags

Telegramm unſeres Berliner Bureaus
Berliſßt 11 Januar 1910

Das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt heute mittag mit
der Verleſung nachſtehender Thronrede unter dem üblichen
Zeremoniell eröffnet worden

Erlauchte edle und geehrte Herren von
beiden Häuſern des Landtages

Die Staatsfinanzen welche durch die Ungunſt
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Mitleidenſchaft gezogen
waren beginnen ſich infolge der allmählichen Wiederbele
bung von Handel und Verkehr langſam zu beſſern ſo daß
ſich vorausſichtlich auch der für das laufende Etatjahr ver
anſchlagte Fehlbetrag nicht unerheblich ermäßigen
wird Jmmerhin kann von den ſtaatlichen Betriebsverwal
tungen insbeſondere der Eiſenbahnverwaltung bei ihren
ſtark geſtiegenen Selbſtkoſten auch für 1910 kein ſo
hoher Zuſchuß zu den allgemeinen Staatsausgaben
wie in früheren Jahren erwartet werden Dazu kommt
daß von den rund 200 Millionen Mark durch welche die
Beſoldungsaufbeſſerungen die Staatskaſſe dauernd belaſtet
haben nur der kleinere Teil in neuen Steuern Deckung
gefunden hat Trotz größter Beſchränkung wird daher auch

der Etatentwurf für das kommende Jahr
mit einem zwar gegen die Vorjahre verringerten aber doch
noch namhaften Fehlbetrage abſchließen Dieſe Sach

lage macht auch weiterhin möglichſte Zurückhal
tung in allen ſtaatlichen Aufwendunmgen zur
Pflicht um Einnahmen und Ausgaben nach und nach wie
der auszugleichen Dem vom Hauſe der Abgeordneten
kundgegebenen Wunſche entſprechend iſt in dem Entwurf
des Etats verſucht worden zur Herbeiführung größerer

ung

Halle a Dienstag den 11 Januar

die der franzöſiſchen maßgebenden Kreiſe nicht

geblichen Aeußerungen auch ſicher in guter Abſicht wieder
gegeben worden ſind ſo ſollte man dennoch alles unterlaſſen
was dem Zweck einer Sache nicht dienlich ſein kann Sollte
eine ſolche Entrevue einmal zuſtande kommen ſo wird ihre
programmatiſche Feſtlegung Sache der zutreffenden Stellen
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Gleichmäßigkeit im geſamten Staatshaushalt einer über
mäßigen Jnanſpruchnahme der ſchwankenden Eiſen
bahnerträge für andere ſtaatliche Zwecke angemeſſene
Schranken zu ſetzen Zur Erweiterung und beſſeren Aus
rüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie zur Unterſtützung
von Kleinbahnen werden wiederum erhebliche Mittel ange
fordert werden Die Fürſorge für die ſchulent
laſſene Jugend erheiſcht weitere Ausbreitung und
Entwicklung des Fortbildungsſchulweſens auch
auf dem platten Lande Geſtützt auf die günſtigen
Wirkungen des im Jahre 1904 für die Provinz Heſſen
Naſſau erlaſſenen Geſetzes wird meine Regierung Geſetze
vorſchlagen die auch in den Provinzen Pommern Schle
ſien und Weſtfalen den Kommunalverbänden das Recht
verleihen ſollen die Pflicht zum Beſuche ländlicher Fort
bildungsſchulen einzuführen Den Beſtrebungen zur För
derung der inneren Koloniſation namentlich auch
zur Seßhaftmachung von Arbeitern wird fortgeſetzt die
größte Aufmerkſamkeit zugewendet Ein Geſetzentwurf der

die Mittel zur Gewährung von Zwiſchenkredit
hweiRentengutsgründungen erhöht wird Jhnen
demnächſt zugehen Das älteſte der geltenden preußiſchen
Gemeindeverfaſſungsgeſetze die Gemeindeordnung
für die Rheinprovinz vom 23 Juli 1845 vermag
nicht mehr allen Anforderungen gerecht zu werden welche
die bedeutſame Entwicklung
meindeorganiſation ſtellt Eine Novelle will dieſes Geſetz
den Aufgaben der Gegenwart anpaſſen
Reichsgeſetzgebung eine doppelte Heranziehung zu den
direkten Staatsſteuern innerhalb des Reiches verhütet fehlt
es bisher für die direkte kommunale Beſteuerung an
einem ähnlichen Schutz Ein Geſetzentwurf ſoll die Mög
lichkeit ſchaffen kommunalen Doppelbeſteuerungen inner
halb der einzelnen Bundesſtaaten im Verwaltungswege
entgegenzutreten Um die für no ig erkannte Re
form der inneren Verwaltung zu fördern habe
ich im Juni des vergangenen Jahres eine beſondere Jm
mediatkommiſſion fachverſtändiger und erfahrener Män
ner aus den verſchiedenſten Kreiſen berufen die unter dem
Vorſitze des Miniſters des Jnnern ihre Arbeiten alsbald
begonnen hat Jhre gedeihlichen Vorſchläge werden die
Grundlage für weitere Beſchlüſſe und für geſetzgeberiſche
Vorlagen meiner Regierung bilden Jch vertraue darauf
daß auch Sie meine Herren alsbald bereit ſein werden
das für die Fortentwicklung des Landes wichtige Werk nach
Kräften zu unterſtützen Endlich harrt Jhrer noch eine
ernſte Aufgabe Die Vorarbeiten für eine

Reform des Wahlrechts
zum Hauſe der Abgeordneten ſind ihrem Ab
ſchluſſe nahe Eine Vorlage wird in einigen Wochen Jhrer
Beratung unterbreitet werden Strenge Sachlich
keit des pflichtbewußten Staatsmannes wird des bin ich
gewiß wie bisher die Entſchließungen der preußiſchen Lan
desvertretung leiten und ſo erhoffe ich von der bevorſtehen

den Tagung ſegensreiche Ergebniſſe für die
Wohlfahrt des Vaterlandes

Deutſches Reich
Nichts als Kaiſeräußerungen

Von unſerm Korreſpondenten
Die geſtrige Nummer des Gil Blas weiß von einer

Aeußerung des Kaiſers über eine etwaige Zuſammenkunft der
Staatsoberhäupter Frankreichs und Deutſchlands zu be
richten Hierzu wird mir von einer Perſönlichkeit aus der
Umgebung des Kaiſers mitgeteilt Die letzte Zeit hat uns
eine Hauſſe in Kaiſeräußerungen gebracht es ſcheint bald ſe
als ob wollte man all dieſen Ausſtreuungen Glauben
ſchenken der Kaiſer weiter nichts zu tun habe als mit allen
möglichen Staaten durch perſönliche Randbemerkungen Po
litik zu treiben Wer den Kaiſer nur einigermaßen kennt
wird wiſſen daß er ein etwaiges Zuſammenkommen mit dem
Leiter der franzöſiſchen Republik nicht durch perſönliches Ein
treten oder durch Aeußerungen im voraus begutachten
würde Den deutſchen Diplomaten der dieſe angeblichen
Auslaſſungen dem Gil Blas mitgeteilt hat wird es wohl
kaum geben es ſei denn er habe die ganze letzte Zeit ge
ſchlafen und kenne die Anſicht der leitenden deutſchen und auch
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Der Statthalter und der Viſchof
Aus Straßburg meldet man Die amtl Korreſpondenz ver
öffentlicht folgendes Schreiben Wie wir vernehmen hat
der kaiſerliche Statthalter an den Biſchof von Straßburg ein
Schreiben gerichtet in dem er gegenüber dem Antwort
ſchreiben Stellung nimmt welches der Biſchof unter dem
4 d M in betreff der Frage des Beitritts der elſaßlothrin
giſchen katholiſchen Volksſchullehrer zum Deutſchen Lehrer
verein dem Staatsſekretär überſandt hat Form und Jn
halt dieſer Veröffentlichung des amtlichen Organs erregenhier großes Befremden da nunmehr der Statthalter ſelbſt

in den Vordergrund tritt im Widerſpruch zu dem Ver
halten des Staatsſekretärs aber die Erörterung des Themas
aus der Oeffentlichkeit entfernen zu wollen ſcheint
Unter der Ueberſchrift Hinter den Kuliſſen der reichs

ländiſchen Biſchofsfehde laſſen ſich die Leipzig N von
ihrem Straßburger Mitarbeiter ſchreiben

Die ſtaatliche Stellungnahme gegen das Eingreifen der
Biſchöfe in die reichsländiſche Lehrerbewegung muß zweifellos
auf die Jnitiative des Statthalters Grafen Wedel zurück
geführt werden bei dem ſich eine Umkehr in der Beurteilung
der reichsländiſchen Verhältniſſe bemerkbar macht Wenn das
Schreiben an die Biſchöfe auch vom Staatsſekretär Zorn von
Bulach allein unterſchrieben iſt ſo iſt es doch ein Regierungsakt
des geſamten Miniſteriums unter Führung des Statthalters
Wenn der Staatsſekretär dieſen Schritt auch vollinhaltlich bitligt
ſo begreift man doch daß es ihm unangenehm iſt ihn tun zu
müſſen Er ſetzt ihn in Widerſpruch ſchon zu ſeinem Bruder
dem Weihbiſchof von Straßburg von dem Zeitungen behaupteten
daß er die biſchöflichen Schreiben mißbilligt hätie Das hat
nun den Weihbiſchof veranlaßt der Preſſe eine Art Berichtigung
zuzuſtellen er habe nur das Eingreifen der Biſchöfe für zweck
los erachtet da ſie doch nicht den Anſchluß an den Lehrerverein
hätten verhindern können Für die notwendige Freiheit der
Kirche ſei er ebenſo unbedingt eingetreten Der Weihbiſchof
will denn auch die Jnitiative einer Ergebenheitsadreſſe des
Domkapitels an den Biſchof gegeben haben Derattige Adreſſen
ſind in Hülle und Fülle von der Geiſtlichkeit an ihren biſchöf
lichen Oberhixten ergangen

Jntereſſant iſt die Stellungnahme der Zentrumspreſſe vor
allem der oberelſäſſiſchen zu dem Staatsſekretär Zorn von
Bulach Eins dieſer Blätter ſagt

Herr von Bulach von deſſen diplomatiſchen Fähigkeiten
ja kein Menſch eine beſonders hohe Anſchauung hat iſt ein
Staatsmann der nur durch Schonung gehalten
werden kann Unſere Freunde haben ihn geſchont ja ſie
haben ſogar außerhalb unſerer Partei ſtehende Abgeordnete
zu ſchonendem Auftreten veranlaßt Wir glauben daß die
Würde unſerer Zentrumsabgeordneten verhietet in dieſem
Verhalten fortzufahren

Man ſieht Die Klerikalen wittern Morgenluft im Deut
ſchen Reich Rom rüſtet aufs neue Untereſſen ſchickt ſich der
Kanzler des Deutſchen Reiches an im Vatikan ſeinen Beſuch
zu machen Uns wird telegraphiert

Mailand 11 Jan Nach einer Jnformation aus beſt
unterrichteten Kreiſen iſt die beim römiſchen Kabinetts
wechſel verſchobene Romreiſe des deutſchen Reichskanzlers
nunmehr beſtimmt auf die nächſten Oſterferien feſtgeſetzt

Gegen die Reform der Fernſprechgebühren
L C Neben verſchiedenen anderen Handelskammern

wendet ſich auch die Handelskammer Hamburg gegen die ge
plante Reform der Fernſprechgebührenordnung Sie u den
Reichstag erſucht die geplante Abſchaffung des Pauſch
gebührenſyſtems abzulehnen und ſtatt deſſen nur einer ſolchen
Reform zuzuſtimmen welche bei gleichzeitiger Herabſetzung
der Grund und Einzelgeſprächsgebühren und Durchführung
der für den Fernverkehr in Ausſicht genommenen Erleichte
rungen in der von der Regierungsvorlage vorgeſehenen Form
die Beibehaltung des Pauſchgebührenſyſtems unter mäßiger
Erhöhung der jetzt hierfür geltenden Sätze bringen würde
Angeſichts der nahezu einmütigen Ablehnung die der Ent
wurf in allen Kreiſen von Handel Jnduſtrie und Verkehr ge
funden hat bezeichnet es die Handelskammer als bedauerlich
daß die Reichsregierung ſich nicht zu einem Nachgeben gegen
über den Einwänden der beteiligten Kreiſe hat bereit finden
laſſen Hoffentlich werden die ſchwerwiegenden Bedenken die
gegen die Beſtimmungen des Entwurfs erhoben ſind dazu
führen daß der Reichstag die verkehrsfeindliche Tendenz des
ſelben beſeitigen und damit die Verkehrskreiſe von der un
gerechten Belaſtung die die beabſichtigte Neuordnung brin
gen müßte bewahren wird

Parteinachrichten
Sinen äusserst humorvollen Verlauf

nahm wie man uns aus Hirſchberg ſchreibt eine in Voigts
dorf im Wahlkreiſe Hirſchberg Schönau abgehaltene Ver
ſammlung des Bundes der Landwirte Guts
beſitzer Stegemann aus Nieder Kleppau im Kreiſe Sagan
wollte im Auftrage des Bundes über politiſche Tages
fragen reden er hütete ſich aber auch nur mit einem Worte
auf Tagesfragen auf die Finanzreform und ähnliches ein
zugehen Obgleich durch die Einladung und auf Anfrage
aus der Verſammlung ausdrücklich freie Ausſprache zuge
ſichert war wurde den beiden folgenden Rednern dem frei
ſinnigen Parteiſekretär Müller Breslau und dem ch
redakteur Werth Hirſchberg trotz des ſtürmiſchen Proteſtes
der Verſammlung nur fünf Minuten Redezeit gewährt
Etwas knapp zur Widerlegung einer anderthalbſtündigen
Nede Die Zeit genügte aber den beiden Herren um im
Automobiltempo unter jubelnder Zuſtimmung der Ver
ſammelten das Sündenregiſter des Bundes aufzurollen
Herr Stegemann dem auch nun wieder unbeſchränkte Rede
zeit gewährt wurde wehrte ſich verzweifelt Eine von Re
dakteur Werth eingebrachte Reſolution weigerte ſich der

teidigten öffentlichen Stimmabgabe

Verſammlungsleiter zur Abſtimmung zu bringen Auf Auf
en aus e arg n wurde die Reſo

mit erdrückender Mehrheit angenommenhatte folgenden Wortlaut e Se
Die vom Bunde der Landwirte einberufene und

von Angehörigen des landwirtſchaftlichen Mittelſtandes ſtark
beſuchte Berſammlung verurteilt mit aller Entſchiedenheit
die vom Bunde der Landwirte und der konſervativen Partei

zugunſten des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzes efolgte Sonder
Intereſſen Politik Sie verurteilt insbeſondere die durch die
Verwe der Nachlaßſteuer entſtandene ungerechie Verteilung

chsſteuern ſpricht ihrom Abgeordneten Dr Ablaßß
in den Steuerkämpfen ihr Vertrauen aus

durchgreifende Reform des preußiſchen Wahl

w

m n

rechts unter Beſeitigung der vom Bunde der Landwirte ver

c

Die Herren Bündler
L C Was die Herren Bündler manchmal für Zeug zu

ſammenreden dafür gibt ein Ohrenzeuge in der Heilbronner
NeckarZtg eine hübſche Blütenleſe

R ehe Rechtsanwalt aus Leonberg ſprach im vierten württembergiſchen Reichstagswahlkreiſe Da ſind mir die alten Raubritter ſchon lieber als die

modernen Raubritter des Hanſa Bundes Hiſtoriſch ge
bildeten Leuten iſt der Zuſammenhang zwiſchen den alten
Raubrittern und dem Junkertum des 20 Jahrhunderts be
kannt die Verſion des Herrn Abg Roth iſt neu und eigen
artig Theodor Körner Agitator des Bundes der Land
wirte aus Stuttgart Wenn die Jnduſtrie zu
Grunde gehen würde ſo hätte das die Landwirtſchaft gar nicht zu beklagen Landtags
abgeordneter Freiherr Pergler v Perglas Cannſtatt konſer
vativ Wenn ich von der Fahnenflucht aus dem Bunde
der Landwirte höre dann fällt mir immer der Kriegsartikel
ein der die Fahnenflucht vor dem Feinde mit dem Tode durch
Erſchießen bedroht Es iſt nur ſchade daß wir heutzutage die
Fahnen flüchtigen nimmer erſchießen können Dieſe Rede
wendung enthält eine Reminiszenz an die ſeligen Zeiten des

karte von denen ja der Abg Roth geſprochen
jatte

Kleine politiſche Nachrichten
Verlobung des dritten Sohnes des Kaiſerpaares

Prinz Adalbert der dritte Sohn des Kaiſerpaares iſt von
ſeinem Beſuche am Hofe zu Stockholm am Sonntag in Potsdam
wieder eingetroffen Wie der Voſſ Ztg aus Stockholm ge
meldet wird wird von der dortigen Preſſe das Zuſammentreffen
des Prinzen Adalbert mit ver Prinzeſſin Viktoria Beatricia von
Connaught am ſchwediſchen Königshofe als Zeichen einer nahe
bevorſtehenden Verlobung ausgelegt Prinzeſſin Viktoria Bea
tricig iſt am 17 März 1886 geboren als Tochter des Herzogs von
Connaught ſie iſt eine Nichte des Königs Eduard
Hoheitsrechte

Für dis Aufhebung der Portofreiheit des Fürſtenhauſes
Thurn und Taxis wird eine Ablöſung von einer halben
Million Mark beantragt werden Die ſozialdemokratiſche Münch
Poſt behauptet die Krone weigere ſich dem Fürſtenhaus ein
gefordertes Ehrenrecht bei Hof einzuräumen ſonſt würde über
haupt vom Fürſten von Thurn und Taxis keine Ablöſung ge
fordert werden Die Neueſten Nachr ſagen daß der Fürſt von
Thurn und Taxis beſondere Hoheitsrechte wünſche ſei ſeit langem
kein Geheimnis Die Krone werde in dieſer Sache jeden zu
läſſigen Vorſchlag akzeptieren der dem Lande weitere Laſten er
ſparen könnte Ueber das zuläſſige Maß der einzuräumenden
Hoheitsrechte iſt man alſo nicht einig
Uebertritte im Königreich Sachſen

Aus den ſoeben erſchienenen amtlichen Mitteilungen über das
kirchliche Leben in Sachſen iſt zu erſehen daß im Jahre 10908
nicht weniger als 949 Katholiken zurevangeliſch
lutheriſchen Landeskirche übergetreten ſind
gegen 54 Austritte aus derſelben Die evangeliſche Bewegung
in Sachſen hält ſich demnach ſeit 10 Jahren auf derſelben Höhe
Jm letzten Jahrzehnt ſind weit über 10 000 ſächſiſche Katholiken
evangeliſch geworden ſie wiſſen warum Die weitaus meiſten
Uebertritte etwa ein Viertel von allen kommen auf Dresden wo
die klerikole Sächſiſche Volkszeitung die evangeliſche Bewegung
in dankenswerter Weiſe fördert dann folgen Leipzig Chemnitz
Zwickau die Oberlauſitz Jn keiner Diözeſe fehlen die Ueber
tritte auch im Jahre 1909 ſind ſie wieder ſtark geweſen
Jmmer noch nicht

Die Abzweigung der Medizinalabteilung vom
Kultusminiſter ium und ihre Angliederung an das
Miniſterium des Jnnern iſt wie verlautet noch nicht ſo weit
vorbereitet daß dem Landtag eine entſprechende Vorlage bereits
in ſeiner diesjährigen Seſſion zugehen könnte
Der Friedensbund

Auf der ſchleſiſchen Provinzialverſammlung des Bundes der
Landwirte in Breslau verteidigte am Sonntag Herr Dr Oertel
aus Berlin den ſchwarz blauen Block als Friedensbund der
Katholiken und Proteſtanten um den Juden die
Poſaune vom Munde wegzureißen zum Muſikmachen im Kampfe
beider Konfeſſionen Anſcheinend hatte in Breslau bereits die
Bockbierſaiſon begonnen
Die Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtungen

pr Durch Verfügung des Oberpräſidenten iſt mit Jnkrafttreten
am 1 März d J für die Provinz Brandenburg die Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau für Hausſchlachtungen von Rindvieh im
Alter von drei naten und darüber verordnet worden
Hebammenverfſicherung

Zur Gründung einer Verſicherungskaſſe aller Hebammen
Hamburgs hat der Senat einen Geſetzentwurf eingebracht
Die Rente beträgt zwiſchen 300 und 600 Mark je nach dem Bei
trag ſie iſt zahlbar bei Verfetzung in den Ruheſtand Der Staat
trägt die Verwaltungskoſten und 36 der erforderlichen Mittel
Die Beiträge der Hebammen betragen nach dem Prämiendurch
ſchnittsverfahren von 25 bis 75 Mark jährlich
Zuchttiere für Kiautſchou

Mit dem aus 1111 Offizieren und Mannſchaften Marine
infanterie für Kiautſchou für die Gefandtſchaftswache in Peking
und für Täientſin ſowie Matroſenartillerie beſtehenden Transport
der heute an Bord des e Patricia in Kiel die
Heimat verläßt geht eine größere Anzahl Zuchttiere nach
dem Pachtgebiet um den Viehbeſtand aufzubeſſern Man hat
vorzugsweiſe ſchleswig holſteiniſches und oſtfrieſiſches Zuchtvieh
erworben Die Zuchtverſuche erſtrecken ſich auf Rinder Schweine
und Ziegen Ein Oberveterinär begleitet den Transport um die
Zuchttiere auf der langen Fahrt zu beobachten

Ausland

Ein Proteſt der engliſchen Regierung
Eclair meldet aus Rom Der engliſche Botſchafter

hatte geſtexn abend eine Unterredung mit Sonnino Der Bot
ſchafter erhob im Ramen ſeiner Regierung Einſpruch
gegen die Ernennung Jmperalis zum Bot
ſchafter in London Jmperalis werde von ſeiner Re
gierung nicht als persona grata betrachtet weil er während

Die Dentſche Gefahr in Hraßilien
4 Das Geſpenſt der Deutſchen Gefahr erregt

noch immer die Phantaſie mancher Leute in Braſilien und
erzeugt in ihrem Hirn abſonderliche Blüten Jn der Sep
tembernummer der Liga Maritima dem Organ des
braſilianiſchen Flottenvereins fand n ein Artikel der dem
Präſidenten der Republik mit eindringlichem Ernſte folgen
des zu Gemüte führt

Es iſt dem Präſidenten der Republik bekannt daß Deutſch
land ein Expeditionskorps von 165 000 Mann organiſiert hat
welches bereit iſt fern vom Heimatlande zu operieren Die Vor
bereitungen ſind ſo vollkommen wie es der hohen militäriſchen
Einſicht Deutſchlands entſpricht Als theoretiſches Ziel hat man
ein amerikaniſches Land angenommen Sollten es die Vereinigten
Staaten ſein Das iſt wenig wahrſcheinlich Nehmen wir alſo
an daß es ſich um Braſilien handelt Das iſt durchaus keine ab
ſurde Annahme

Denken wir uns was keineswegs unwahrſcheinlich iſt
daß ein Konflikt mit der deutſchen Bevölkerung in Rio Grande
oder Santa Catharina die Veranlaſſung gibt dieſes Expeditions
korps in Bewegung zu ſetzen Was haben wir ſolchen Streit
kräften entgegenzuſtellen Stellen wir uns alſo vor wie die
Sache verlaufen würde Konflikt in einem der genannten Staaten
ſagen wir S Catharina Mobiliſierung Ultimatum Aufbruch
der erſten 60 000 Mann Landung an unſerer Küſte Hochtrabende
Reden im Kongreß und platoniſcher Proteſt unſerer Diplomatie
Nutzloſer Appell an die Vermittlung der befreundeten Mächte
Schließliche Unterwerfung der Regierung Das Land zahlt die
Koſten

Ergo es iſt der Bau weiterer Dreadnoughts
nötig

Die Halbmonatsſchrift Süd und MittelAmerika der
wir dieſe Notiz entnehmen bemerkt dazu Das übertrifft
ja noch die Gebilde engliſcher Phantaſie Wenn wir davon
Notiz nehmen geſchieht es nur in Hinſicht auf das nicht
gleichgültige Organ das ſich weder ſcheute noch ſchämte zur
Propägierung ſeiner Ziele in ſo bedenklicher Weiſe ſowohl
die Hunderttauſende nützlicher braſilianiſcher Bürger deut
ſcher Abkunft wie die befreundete Nation zu verdächtigen

Die Mächte und die mandſchuriſchen
Eiſenbahnen

D Der der Oeffentlichkeit etwas überraſchend gekom
mene Vorſchlag des nord amerikaniſchen Staatsſekretärs
Knox die mandſchuriſchen Eiſenbahnen die Rußland und
Japan gehören dieſen Mächten abzukaufen ſie an China
zurückzugeben und dadurch zu neutraliſieren hat amtliche
Antworten noch nicht gefunden Die japaniſche Preſſe jedoch
ſieht wertvolle Jntereſſen ihres Landes bedroht und ſpricht
ſich ſcharf gegen den nordamerikaniſchen Plan aus der ſich
nach ihrer Anſicht vornehmlich gegen Japan und ſeine oſt
aſiatiſche Politik richte Auch die Londoner Times haben
bekanntlich lebhafte Bedenken geäußert

Nach einem Berliner Telegramm der Kölniſchen Zei
tung iſt anzunehmen daß auch die deutſche Antwort
auf die amerikaniſche Anregung wegen des Ankaufs der
mandſchuriſchen Eiſenbahnen zugunſten Chinas in gleichem
Sinne ausfallen wird wie die engliſche die ihr grundſätz
liches Einverſtändnis ausſpricht da der amerikaniſche Vor
ſchlag durchaus den Grundſätzen der offenen Tür und der
Gleichberechtigung für alle entſpricht die ſtets die Grund

lage der deutſchen Politik in Oſtaſien geweſen ſind
Wie jetzt bekannt gegeben wird iſt das amerikaniſche

Memorandum in Petersburg ſowie in Tokio ſchon am
31 Dezember eingetroffen Es hat durch die Kühnheit und
Großzügigkeit der Jdee ſehr überraſcht Das Petersburger
Auswärtige Amt hat alle entſprechenden Daten in Erwä
gung gezogen und das Memorandum wird dieſer Tage zur
Begutachtung dem ruſſiſchen Miniſterrat vorgelegt werden
Leitende Kreiſe halten die Jdee praktiſch für faſt undurch
führbar

Sin Komplott gegen König Manuwuel
Die portugieſiſche Geheimpolizei hat ein großes

raffiniert angelegtes Komplott gegen das Leben König Ma
nuels durch Anarchiſten entdeckt Bei den Unterſuchungen
und Hausſuchungen wurden über 40 Verhaftungen vorge
nommen Unter den Verhafteten befinden ſich alte An
archiſten die ſeinerzeit bereits an der Verſchwörung gegen
das Leben des Königs Carlos teilgenommen haben Jn
letzter Nacht haben die Polizeiwachen auf verdächtige Jndivi
duen geſchoſſen Die Wachen ſind ver doppelt worden
Jn der portugieſiſchen Hauptſtadt herrſcht große Er
regung

Kleine Tagesnachrichten
Parteitag deutſcher Arbeiter Vöhmens

Ein in BVodenbach kürzlich abgehaltener Partei
tag deutſcher Arbeiter h für tsloſe
Durchführung der deutſchen Obſtruktionen im böhmiſchen
Landtage zum Zwecke der Erringung der nationalen Zwei
teilung Böhmens aus
Ein Kabinett Hedervary

Die Meldungen über die Spannung in der Kriſe
lauten wieder peſſimiſtiſch Die meiſten Bläkter vertreten die
Anſicht daß die Miſſion Lukacs als geſcheitert be
trachtet werden kann und daß Graf Hedervary der heute Nach
mittag vom Kaiſer in Audienz empfangen wird mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt werden dürfte Das Kabinett Hedervary
hätte die Aufgabe das ungariſche Abgeordnetenhaus ſofort zu
ſammen zu berufen und Neuwahlen auszuſchreiben
Die förmliche Auflöſung des engliſchen Parlaments
und die Ausſchreibung der Neuwahlen iſt geſtern er
folgt Der König unterzeichnete die Proklamation durch die das
Parlament formell aufgelöſt wird Die Proklamation wurde ſo
dann der Kronkanzlei übergeben welche ſofort mit der Ausgabe
der Parlamentswahlbefehle begann Ein neuer charakteriſtiſcher

welche die Wahlbefehle den um London c Bezirken übermittelten Auf dieſe Weiſe wurden 88 Waht fehle befördert der

Reſt wurde durch die Poſt verſandt Chamberlain wird als
einer der erſten da kein kandidat aufgeſtellt iſt als Ver
treter des Wahlkreiſes ham in das neue Parlament
das am 15 Februar zuſammentritt zurückkehren
Mordtaten der Apachen

Die 72 e alte imVete Witwe Cainent un
der Botſchafterzeit in mit dem deutſchen Bot Quartier Iles zu
ſchafter Baron von Marſchal l ſtets zuſammenging h e e Der une

Zug bei dieſer Ausgabe war der Gebrauch von Motorwagen
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in Höhe von 3200 Fres abgeſehen EineMordtat wurde an der a en Witwe
n Reuilly bei Paris verübt eichnam der ſchwere

etzungen an Stirn und Bruſt aufwies wurde vor dem
uſe der Witwe aufgefunden Man ſtellte feſt daßJa imoulle von zwei kalieniſchen a die ihr ge

olgt waren ermordet worden ift Barſchaft und Schmuck
ehlten

Gerichtsverban alungen

Peter Ganters blane Briefe vor dem
Reichsgericht

Nachdr verb S H Leipzig 8 Jan
Die bekannte Affäre der blauen Briefe des Verlegers

Peter Ganter der mit ſeinem Reklametrick im Sommer
vorigen Jahres eine Zeitlang ganz Deutſchland in Aufregung ver
ſetzt hatte unterlag heute der Beurteilung durch das Reichsgericht
da Ganter gegen das Urteil der vierten Strafkammer des Mün

Landgerichts durch ſeinen Rechtsbeiſtand Juſtizrat Bern
ſteinMünchen Reviſion eingelegt hatte Die blauen Briefe waren
bekanntlich mit der Hand angefertigte Schreiben die Peter Ganter
an Hunderttauſende von beſſer ſituierten Leuten aus allen Ge
ſellſchaftskreiſen Deutſchlands zur Verſendung gebracht hatte Jn
dem Briefe wurde auf einen Tendenzroman Doppelte
Moral Bezug genommen und angedeutet daß der Empfänger
in der einen oder der anderen Weiſe mit einer Perſon des Romans
als identtfch fkizziert fet Die Briefe trugen eine unleſerliche
Unterſchrift ſchufen aber trotzdem wie in der Verhandlung feſt

geſtellt wurde viel Ungelegenheiten Gegen Peter Ganter und
ſeinen Mitverleger Ludwig Kurt Hamburg wurde
die Anklage erhoben und zwar zunächſt wegen Beleidigung an
allen Briefempfängern durch die Jnſinuation ſie ſeien durch den
Roman Doppelte Moral irgendwie kompromittiert Außerdem
wurde Anklage erhoben wegen Urkundenfälſchung die in der un
leſerlichen Unterſchrift des Briefes gefunden wurde Schließlich
hatte er ſich auch noch wegen Vergehens gegen das Poſtgeſetz zu
verantworten da er einen Teil der Briefe die er in großen Kiſten
an alle größeren Poſtämter Deutſchlands ſandte von wo aus ſie
an alle Adreſſaten an einem beſtimmten Tage abgehen ſollten
und zwar die nach Danzig gerichteten Briefe nur mit einer Fünf
pfennigmarke frankiert hatte Der letzte Anklagepunkt lautete auf
Betrug bezw Betrugsverſuch an denjenigen Perſonen welche durch
die blauen Briefe zum Ankauf des Romans veranlaßt werden
ollten

Das Münchener Landgericht verurteilte Ganter nach ſieben
tägiger Verhandlung wegen Betrugs und Urkundenfälſchung ſo
wie wegen Vergehens gegen das Poſtgeſetz zu einem Jahre
Gefängnis und 3134 Mark Geldſtrafe Die Reviſion
des Verteidigers Bernſtein rügt vor allem daß die unleſerliche
Unterſchrift als Urkundenfälſchung betrachtet worden iſt Ebenſo
ſeien die Momente des Poſtvergehens nicht gegeben Der Reichs
anwalt beantragte die Reviſion zu verwerfen Nach kurzer Be
ratung verkündete der Vorſitzende daß der Strafſenat beſchloſſen
habe die Verkündung des Urteils auszuſetzen und daß
dieſes am 29 Januar geſprochen werden ſoll

Die Franziskanerpatres von Panewnik
als Kläger

Nachdr verb S H Beuthen 10 Jan
Vor der hieſigen Strafkammer findet heute die erneute Ver

handlung in dem Beleidigungsprozeſſe der Franziskanerpatres
von Panewnik gegen den verantwortlichen Redakteur der Katto
witzer Zeitung Dehler ſtatt Die Gründung einer Nieder
laſſung der Franziskanerpatres in Panewnik wurde zunächſt vor
jetzt etwa drei Jahren in einer Sitzung des preußiſchen Abgeord
netenhauſes zur Sprache gebracht Die Patres hatten eine
künſt liche Nach bildung der Grotte von Lourdes
angelegt die eine ſtarke Anziehungskraft als Wallfahrtsort auf
die polniſche Bevölkerung Oberſchleſiens Polens und Galiziens
ausübte Dieſes ſtarke Zuſammenſtrömen von Polen aus den
Nachbarreichen bezeichnete der nationalliberale Abgeordnete
Voltz als

eine Gefahr für das Deutſchtum
er forderte die Regierung auf ein wachſames Auge auf die Nieder
laſſung zu haben Dieſen Ausführungen trat der Vigzepräſident
des Hauſes Juſtizrat Dr Porſch ſcharf entgegen der erklärte
daß die Patres lediglich den kirchlichen Bedürfniſſen der polniſchen
Bevölkerung dienten für die der preußiſche Staat nicht aus
reichend ſorge Der Streit über die Niederlaſſung ſetzte ſich auch
in der Preſſe fort Redakteur Dehler veröffentlichte drei Ar
tikel in der Kattowitzer Zeitung die ſich mit dem von den Patres
eingerichteten deutſchen Gottesdienſte beſchäftigten Jn den Ar
tikeln wurde geſagt daß der deutſche Gottesdienſt nicht häufig ge
nug abgehalten werde daß er auf ungünſtige Stunden gelegt ſei
und daß die deutſche Predigt

durch das Gejohle von ſeiten der Polen
geſtönt werde

m

Grosser

Abschnitte für Blusen u Kleider
nie Rohen knappen Masses

Durch dieſe Auslaſſungen fühlten ſich die Patresund ſtellten Strafantrag gegen Sie der aber vom

gericht Kattowitz freigeſprochen wurde Auf Berufung der Patres
gelangte die Sache vor der hieſigen Strafkammer erneut zur Ver
handlung die aber ebenfalls mit der Freiſprechung Dehlers endete
Dehler wurde wie ſchon in der ſchöffengerichtlichen Verhandlung
der Schutz des F 193 zugebilligt Das Oberlandesgericht in Bres
lau hat nun das zweitinſtanzliche Urteil aufgehoben und die Sache
an die hieſige Strafkammer zurückverwieſen ſo daß die Affäre
alſo zum dritten Male die Gerichte beſchäftigen muß

Wir werden über die Verhandlungen berichten

Vom Grabe der Mutter verwieſen
Zu einem intereſſanten Rechtsſtreit über das Recht zum Be

ſuche von Gräbern der nächſten Verwandten kam es zwiſchen einem
Oberlandesgerichtsrat a D auf Schloß R und deſſen Sohn
Die Mutter des Klägers liegt auf dem Schloßberg begraben der
umfriedete Teil gehört noch zum Schloß Jm Oktober 1905 ver
bot der Vater infolge Streitigteiten ſeinem Sohne
jeden ferneren Zutritt zum Schloß Da der Kläger
aber trotzdem das Grab der Mutter weiter befuchte drohte der
d mit Waffengebrauch und Anzeige wegen Hausfriedens

ruchs
Der Kläger behauptete in der darauf erhobenen Klage es

ſei ſtillſchweigende Vereinbarung aller Beteiligten geweſen daß
jeder von ihnen jederzeit das Recht haben ſollte das Grab der
Mutter zu beſuchen Das Landgericht Offenburg ge
ſtattete dem Kläger das Grab der Mutter mongtlich einmal zu
beſuchen Auf die Berufung des Beklagten ſchränkte das Ober
landesgericht Karlsruhe das Recht des Klägçers ſo
weit ein daß es ihm nur erlaubte das Grab der Mutter an
ihrem Geburtstage und Todestage ſowie am Ofterſonntag und
an Allerheiligen und zwar in der Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr
vormittags zu beſuchen Gegen das Urteil des Pberlandesgerichts
hatte der Vater noch Reviſion beim Reichs gericht
eingelegt und die völlige Abweiſung des Klägers verlangt Das
Reichsgericht erkannte jedoch auf Zurückweiſung der
Reviſion Es würde intereſſant ſein die Urteilsgründe
kennen zu lernen weil dieſe wahrſcheinlich die Frage erörtern
ob überhaupt ein allgemeines Recht beſteht das Grab eines
nahen Angehörigen gleichviel wem der Grund und Boden ge
hört zu beſuchen Jedenfalls iſt es ein merkwärdiger Prozeß
in den ſich der Herr Oberlandesgerichtsrat a D eingelaſſen hat

Die BSluttat eines bulgariſchen Weltreiſenden
sh Die Erinnerung an die Bluttat des Weltreiſenden

Mirtſchefſ Krſteff aus Bulgarien der vor zwei Jahren
ſeine Geliebte zu erwürgen verſuchte und den Platzmeiſter Johann
Spitzer der ihn bei der Tat überraſchte einfach niederſchoß
iſt durch eine Verhandlung vor dem Appellationsgerichtshof in
Sofia wieder aufgefriſcht worden Mirtſcheff hatte ein Ver
hältnis mit einer Franziska Almert das er aber löſen wollte
da er das Mädchen überdrüſſig geworden war Er lockte ſie eines
Nachts auf eine Wieſe warf ſie zu Boden und verſuchte ſie zu
erwürgen Der Platzmeiſter Johann Spitzer der zufällig vorbei
kam riß den Bulgaren von ſeinem Opfer zurück erhielt von
dieſem aber einen Schuß durch die Lunge der ihn ſofort tötet e
Der Angeklagte ergriff die Flucht wurde aber in Bulgarien ver
haftet und vor die dortigen Gerichte geſtellt Das Schwurgericht
in Sofia verurteilte ihn zu 6 Jahren ſchweren Kerkers und zur
Zahlung einer Entſchädigung von 10 000 Franks an die Witwe
des erſchoſſenen Spitzer

Gegen dieſes Urteil hatte Mirtſcheff Berufung eingelegt die
vor dem Appellationsgerichtshofe zur Verhandlung kam Die
Witwe Spitzer war als Nebenklägerin zugelaſſen und durch einen
Rechtsanwalt in München ſowie durch den Rechtsbeiſtand der
deutſchen Geſandtſchaft in Sofia Dr Gelbert vertreten Untet
den wiedervernommenen Zeugen befand ſich auch die ehemalige
Geliebte des Verurteilten Franziska Almert die trotz
alledem in ihren Ausſagen den Angeklagten ſchonte und ihn
ſogar zu entlaſten verſuchte Der Gerichtshof erkannte gegen Mirt
ſcheff wieder auf 6 Jahre ſchweren Kerkers Die Entſchädigungs
ſumme für die Witwe Spitzer wurde auf 7000 Franks herab
geſetzt Da Mirtſcheff vollſtändig mittellos iſt und kaum Aus
ſicht hat jemals wieder zu Gelde zu kommen dürfte die Frau
Spitzer wohl kaum in den Beſitz der ihr zugeſprochenen Summe
gelangen Da ſich die Frau in ſehr bedrängten Verhältniſſen
befindet wird in den Münchener Blättern zu ihren Gunſten die
öffentliche Mildtätigkeit angerufen

Kann man einen Nachtwächter
in ſeiner Ruhe ſtören

Nachdr verb S H Stettin 7 Jan 1916
Die wichtige Frage ob man einen Nachtwächter unge

ſtraft in ſeiner Ruhe ſtören darf hat das Schöffengericht in Falken
burg i P beſchäftigt Auf der Anklagebank ſaß ein Arbeiter
der in einer ſchönen Frühlingsnacht ein gefühlvolles Liebeslied
auf der Straße geſungen hat Er wurde aber in ſeinem künſtle
riſchen Empfinden bald arg geſtört Der Hüter der Nacht tauchte

m S r

engl Art es 130 om
breit extra schwer

en Koſtümstoffe

Regulärer Wert Mtr 375 32 225
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in vielen Varben

eenen Coſstümtuch

Regolärer Wert Mtr 75 jetzt Aktr 2 76 A

ca 130 er breit
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Sgoffen plötzlich auf und verbot ihm das Gröhlen Da der Mann aber

Als hervorragend vorteilhafte Unterpreis Angebote empfehlen 699

Brummer

weiter ſ erhielt er ein über 3 Markwegen nächtliche Ruheſtorung Damit beruhigte ſich aber der

Sänger nicht Er beantragte gerichtliche Entf das
Schöffengericht beſtätigte aber den Strafbefehl

Auf einen anderen Standpunkt ſtellte ſich aber die Straf
kammer in Stargard Sie ſprach den An n frei mitder ſalomoniſchen Begründung daß Ter ehe aar
nicht in ſeiner Ruhe geſtört werden könne Daß aber andere
ſonen den Geſang als Ruheſtörung empfunden hätten ſei ni
erwieſen

Luftſchiffahrt

Tanſend Meter über der Erde im Jeroplan
Der bekannte Aviatiker Lat ham hat ſeinen am 1 Dezem

ber vorigen Jahres auf dem Lagerfelde von Chalons aufgeſtellten
Höhenrekord von etwa 500 Metern jetzt um das Doppelte hinauf
geſetzt Ueber dieſen neueſten Erfolg des erfolgreichen Fliegers
wird gemeldet

Paris 7 Jan Einen neuen Flughöhenrekord hat heute
Hubert Latham auf dem Lagerfelde von Chalons geſchaffen

Bei herrlichem Wetter erhob ſich der famofe Antoinetteflieger
um 2 Uhr 25 Minuten in die Luft und ſtieg indem er die
Richtung nach Chalons nahm allmählich bis ovf 600 Meter
an Jn fehr regelmäßigem prächtigem Fluge beſchrieb der
Aviatiker nun eine weite Achterfigur und erhob ſich bis zu
tauſend Metern Höhe Einem Geier gleich der ſeine
Beute verfolgt fegelte der Eindecker dann nach Mourmelon
kreiſte während einiger Augenblicke über dieſer Ortſchaft und
kehrte langſam zur Erde ſchwebend wieder nach dem Aero
drom von Bouy zurück Um 3 Uhr 5 Minuten landete der
Flieger unter den Ovationen der Zuſchauer vor ſeinem Schuppen
Der herrliche Flug hatte 40 Minuten gedauert Das Baro
meter das Latham mit ſich führte regiſtrierte 1050 1100
Meter Höhe Der Rekord dürfte obwohl er auch von
Offizieren kontrolliert wurde kaum anerkannt woerden da kein
Kommiſſar des Aeroklubs dem Aufftiege beiwohnte

Paris 11 Jan Der franzöſiſche Aeroklub weihte
geſtern unter Vorſitz des Prinzen Bonaparte ſein neues
Heim ein Vertreten waren hierbei die bedeutendſten Aero
klubs u a Deutſchland durch Major v Tſchudi Es wurde
beſchloſſen eine Flugwoche vom 10 bis 16 Mai in Berlin
abzuhalten und dafür Preiſe in Höhe von 200 000 Francs
auszuſetzen

e

Meteorologiſche Station

10 Januar 11 Januar9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 760,2 768,1

en mWinde w SMaximum der Temperatur arm 10 Jan 90 O
Minimum in der Nacht vom 10 Jan zum 11 Jan 6,4 C
Niederſchläge am 11 Jan 7 Uhr morgens 0,4 mm

WetterAusſichten
t2 Januar Milde bewölkt vielfach feucht13 Januar Nebel wolkig tags milde Nachtfroſt
14 Janu ar Reblklig bewötkt feuch kalt e15 Jan u ar Wenig verändert nahe Null feuchtkalt

vvvvEk JMèÖ Öü mä

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Ein luſtiges Leben ſehen die Berge
wenn die Hänge unter Schnese vergraben liegen Rodeln
Sti Einzelfahrt und Wettſport es iſt eine Luſt Rur
daß die Hälfte aller Sportbefliſſenen die Luſt mit einem
Katarrh bezahlen muß Sie können ſich aber helfen
wenn ſie ſich daran gewöhnen immer eine Fays ächte2 Sodener Mineral Paſtille im Munde zergehen zu laſſen
Das ſchützt die empfindlichen Schleimhäute gegen ktionen
die Paſtillen ſind überdies angenehm ſie wirken erfriſchend

27 ein r r rhn kann a ar nein odener kauft man in allen gen
ſchäften für 85 Pfg die Schachtel

r J S

n
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Direktor a Besitzer Paul BRlnüthgen
das phänomenaleLetzte Woche Sohlager Programm

Garlands 20 Keger
Christi Duo Mac Turc Perski

Henry de rn Herrehe Shupeuren

Willy Robert B T L Krügers Maskerade
The Vukitos Frenzi Menzdorft Biograph

Auge Kinder WVorstellungnachm 4 Uhr
Diverse EinlagenVolle Kapelle Erwachsene 20 PfgEntree Kinder 10 Pfg

Der grosseVoranzeige unvergieichliche

Walhalla fasken bat
findet r Donnerstag den 3 Februar V statt

Café National
Gr Steinſtr neben Walhalla

h

h

Eintritt 35 Pfg

Kailsoraäle Mittwoch 12 Jan 8 Uhr

Klovierabend von 240

Marie Dubois
Alte und neue französische Musik

Bechetein Flügel aus dem Magazin Reinhold Koch
Karten zu 10 10 05 in der Hotmusikalienhandlang

Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslki
Saalschloss Brauerei

Mittwoch den 12 ds Mtsé nachm von 3 Uhr au
Militär Konzert G

der Kapelle des Füſ Regts Nr 36 696
Karten gültig F Winkler

T

Das beſte Künſtler Enuſemble ſpielt täglich von 12 Uhr
im Wintergarten 7 günfller

es
Mozartanaat Weidenplan 20

Dienstag den 25 Janunar s Uhr abends
BRicharel

Vortrag eigener Dichtungen
Behmel

Miftwoch den 12 Jauuar abendse S Uhr 709 Karten zu Mk 250 150 I in der Hotmusikalienbandlupg
Künstler Konzert wo Woinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 712

Voranzeige
Einem geehrten Publikum sowie w Vereinen die Aitteilung dass wir vom 1 April er ab die Bewirtschaftung des Etablissements

intergarten Laké u Saalgeschäft
reroe on

deörsoe vöe
Se

BERLINI907 Magdeburgerstrasse
nach gründlieher Renovation sämtlicher Ränme in eigene Regie übernehmen werden Vorbestellungen auf Säle oder
Vereinsrimmer für Vestſiehkeiten aller Art werden schon jetzt im Bureau des Grand Hotel Berges entgegengenommen

T J

Hochaehtaungeron Ferd Hamacher Herm Berges

Weltheherrschend
sind 2wei

unzertronnliche Dinge

Lefchnen s Fet
jugendfrischen Ton man merkt nient

Gleichberühmte yMarken sind auch Leichner s

Lieferant der
Königl TheaterL Leichnen

Frauenschönheit unch

bester unschädſiehster Geslchtspuder gibt dem Teint zarten rosigen
dass man gepudoert ist

Hermelinpuder M 3 und L 50
Aspasinpuger I 4Man verlange stets Leichner sohe Puder

Erhältiieh nur in gesehlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik
BERE I S W
Schützenstrasse 31

Weltausstellung Mailand 1906 Grand Prix

tpucdern

WweObstweinschenke an der Heide
Mache auf meine regelmäßig morgen Mittwoch nachm ſtattfindenden

Kaffee Konzerte auſmerkſam Heh Ricke
E tmpfehle W 4pfelknehen 7o

WVereinshaus Vorträge
Die Reihenfolge der diesjährigen Vereinshausvorträge iſt folgende

Am 18 Jan Herr Prof Dr Robert über Die Oedipusſage mit
Lichtbildern

Am 25 Jan Herr Prof Dr Goldſchmidt über Michel Angelos
Bilder im Vatikan mit Lichtbildern

Am 1 Febr Herxr Prof Dr Stammler über Macchiavelli
Am S Febr Herr Prof Dr Walther über Vulkanismus und

Vulkane mit Lichtbildern
Am 15 Febr Herr Prof Dr vindner über Die Kyffhäuſer

ſage u Kaiſer Friedrich
Am 22 Febr Herr Prof D Kautzſch über Die Ethik des Alten

Teſtaments
Sämmtliche Vorträge finden jeweils Dienstag von 7 Uhr im

großen Saale des Frangel Vereinshauſes Kl Klausſtr 16 ſtatt
Preis der Eintrittskarten für alle Vorträge Mk für Einzel

vorträge Mk Karten ſind zu beziehen in der Muſikalienhandlg
Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38 bei Wiſchan Burkhardt Breite
ſtraße 30 ſowie beim Direktor des Evangel Vereinshauſes 578

Sanatorium IIerrlich gelegene bestens ein gerichtete
a Anstalt für Stoftwechselkranke Nervöseund Erholungsbedürftige Walsburg b Ziegenrück i Th

Spezinleinriohtungen ſür Winterkuren
Prachtvolle Schlittenbahnen Rodelsport Nähere Auskunft

und Prospekt durch die dirigierenden Aerzte
Dr Müller und Dr Möckel

Tanz Umnterrieht
Der II Kursus unseres Unterrichts im Hotel Kaiser Wil

helm Bernburgerstr beginnt am Montax den 17 Januar
Gefl Anmeläungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von

II 4 Uhr 77F Rocco E Rocco Universitäts Tanzlehrer

Rote L o S eZiehnng am 17 u 18 Januav 2bei Rich Meye Obere Leipzigerstr 46

l

2zyl Motorwagen 5/10 2Sitzer erſtklaſſig
Fabrikat Modell 1909 mit allem Zubehör 2 Zün
dungen eleganter moderner Wagen zu Mk 3500
unter poller Garantie ſof zu verkaufen Off unter
o 614 an Haaſenſtein Vogler Leipzig

t

kabaret
Kaisersäle

Jeden Abend
Vorstellung

Auftreten von
8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Uhr
Neu American Bar Beu
bis 2 Uhr nachts geöttnet
Grossstadthbetrieb

Bauen Sie

S

im In oder
Ausland

Illustrierte Handhefte kostenfrei
aMction bezoseſatt f getondad

Diss Go
Banbureau Halle a

Freümfelderstr 116
Rübensaft 1 P 18
KandissirupSstäürkesirup r 18Solbstgekochtes
Plaumenmus 25Rhein Apfelkrnut 680

empfiehlt
ß Jralwein Gr Olrichstrasse 31

i MitglI d Sp Ver
Rrieſmarken verkauf

Deutſche Kolonien Adler Type
geb u ungebr i Sätzen u einzeln

auch 1 ga 7unv Hn Vorſitzen ese mmlerver Witte
kind Grünuſtr 3

ſeles S Iheater

Direktion E M Mauthner
Mittwoch Familien Abend

Kleine Preiſe 30 45 70 u 105 Pf
Heimat Von HermannSudermann

tadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat BI Richards

Mittwoch den 12 Jannarnachmittags 3 Uhr
14 Weihnachts Kindervorſtellung

zu kleinen Preiſen
Zum 14 Male

Mit vollſtändig neuer glänzender
Ausſtattung

Aschenbrödoel
vDer

Der gläüserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von C

A Görner
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Arno Höhn
1 Bild Aſchenbrödel im Hauſe

Bild Bei der Frau Pate
Bild Aſcheubrödel bei Hofe
Bild Ein Ball in der Küche
Bild Der gläſerne Pantoffol

6 Bild Die Vantoffelprobe
Perſonen

König Kakadu K Stahlberg
Prinz Wunderhold

ſein Sohn R Kummerehl
Miniſter Puter
hahn Paul JungkBaron Monteconte
cuculorum Georg Thies

Sybilla ſeine zweite Ge
mahlin verw
Gräfin v Knitter
knatterſchnatter
hauſen Elſe Schlöſſer

Kunigunde L Walter Hörig
Seraſine Jrmg Kühn

ihre Töchter erſter Ehe
Roſa gen Aſchen

brödel d Barons
Tochter erſter

Ehe M SchlomkaHofmarſchall Graſe
mück Paul Kurzbuch

Stallmeiſter Wiede

hopf C HammesGraf Schillebold Alb Reber
Deſſen Frau A Hartmann
Deſſen Tochter W König
Baron Gänſebein Paul Frohn
Sally deſſen

Tochter Käthe Seller
Baron Roſenkohl er Trier

Fr PaetowDeſſen Nichten J Steinführer
Ein Diener Emil Lübben
Eine Magd M Lübben
Fee Walpurgis M Brandow
Syfarx ihr

i

iener Lotte Voß
Ein Portier Alice Grille
Ein Lakai aEin Kutſcher

Leibgarde der Walpurgis
Gnomen Nußknacfer rafen
Barone Edelleute Hofherren

ofdamen Diener
änzerinnen Heinzelmännerchen

Tänzer und

Ballett Arrangements
Im 2 Bild a Tanz der Leibgarde ausgeführt von 8 Elevinnen
b Tanz der BlumenFeen getanzt
von Sophia Taubert Geſchwiſter
Händler Anny Preſizèek Elſe
Müller Marta Ordel Jm 4 Bild
Grand Potpourri a Gunomen
Polta d Tanz der Köche und
Schornſteinfeger c Tanz und
Evolutionen der Hummer des Ge
müſes und des Geſchirrs c
ausgeführt vom geſamten Corps
de hallet und 20 Elevinnen Jm
5 Bild a Kakadu Gavotte ge
tanzt vom Corps de ballett
b Pas de valſe getanzt von 16
Elevinnen e Täubchen Polka ge
tanzt von Elſe Poſen und 7 Ele
vinnen der Ballettſchule d Grand
Ballabile getanzt von ſämtlichen
Mitwirkenden Jm 6 Bild Große

SchlußApotheoſe
Ballett Arrangements von der
Ballettmeiſterin Adele Stahl

berg WieſtDie neuen Koſtüme ſind von
der Obergarderobiere Frau Uhle
angefertigt die Perücken vom
Theaterfriſeur Willy Weber die
neuen Lichteffekte nach Angabe
des Herrn Maſchinenmeiſters
Hauſchild von Herrn Beleuch
tungs Jnſpektor Hickel die De
korations Effekte vom Theater
meiſter Herrn Sehnke die Figuren
und Requiſiten vom Cacheur

errn Maiwald
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 i Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
118 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Mit verſtärktem Orcheſter

Sfegfriedl
Handklüng in 3 Aufzügen von

Richard Wagner
2 Tag aus der Trilogie Der

Ring des Nibelungen
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Siegfried O Lähnemann
Der Wanderer Franz Frank
Alberich Theo Raven
Mime Fritz Gruſellirn M BirkholzVrünnhilde Olga Agloda
Erda Roſie SebaldStimme des Wald
vogels Alice v Boer

Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug Eine Felſenhöhle im
Walde Zweiter Aufzug Tiefer
Wald Dritter Aufzug Wilde
Gegend am Fuße eines Felſen
berges dann auf dem Gipfel des

Brünnhildenſteines
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

Kaſſenöffnung s UhrAnf le t Ente 11 uhr

Donnerstag den 13 Januar
119 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Zum letzten Male
Mit der neuen Ausſtattung an
Dekorationen Maſchinerien

und Beleuchtungs Effekten

Unckine
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Albert Lortzing
Nach Schluß der Vorſtellung

Erſfrischungen mit Kleinem
Imbiss im

elnhaus roth
Zur Aufführung

Stadt Theater
am Donnerstag den 13 Januar

abends 7 Uhr

en
e 1

u 5

W N fr M

3 n 1
J h

Bearbeitet von
Eduard Mörike
1 Kapellmeister des
Stadt Theaters

Halle a S

In allen Buchnandlungen
vorrätig

Gegen Husten
u Heiserkeit

Malzzucker 20 n
A Trautwein

Gr Ulrichstr 31 M d Sp V
Wollene geftrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
H Schnee NachG

Vorkommende Tänze und
II

Rede
Pooxenſheatnr

cm
HRur noch wenige Tage

Herbst

Manöper
Senſationeller Lacherfolg

Jn Vorbereitung
I fanne hebne

Vorher das großartige
Weltſtadt Programm
Nur noch 5 Tage

Die Pariſer Schönheit

Mr Hero
mit ihren wunderbaren

Kunftſchöpfungen
u die übr gr Attraktionen

Panorama
Coburg

Sehens würdigkeiten der Veſte
Schloß Ehrenburg 2c

Ausrärtſge Ineater

DEZJ
D eLeipzig

Neues Theater Mittwoch den
12 Januar Martha

Altes Theater Mittwoch den
12 Januar nachm Heideli
Deidelt abends Tanuzhuſfaren

Magdeburg
Stadt Theater Mittwoch

deu 12 Januar nachm Die
Jnngfrau von Orleans
abends Stille Steger

Halherstadt
Stadt Theater Mittwoch den

2 Januar Bub oder Mädel

Erfurt
Stadt Theater Mittwoch den

12 Januar Opern Ropetition

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Mittwoch den 12 Januar
Die Hochzeit von Valeni

Herzog liches Hoftheater
Mittwoch den 12 Januar

Tannhäufer
Eisconach

Stadt Theater Donnerstag
den 13 Januar Die Jour

naliſten

Gotha
Herzogliches Hoftheater

Mittwoch den 12 Jan Der
fidele Bauer

WeimarGroßherzogliche Hofbühne
Mittwoch den 12 Januar
Gnuldd

AxKKord Durchtführun
mit grossem Erfolg Kapitalbeseh

Buchführungen
Revisionen

SeeKomme auswärts persönlieh

r gienische
BedarfsartlikelGummiwaren V Prof u Aorzt
empl Apoth S Schweitzer s Ha
brik hyg Präp Berlin O Holz
marktstr 69 Breisl gra

m

2

Die Auskunftei
Beyrich Greve
Halle a Große Ulrichſtraße

gen 2145 erteilt KreditAu
ünfte einzeln und im Abonnement
Die Abonnementszettel haben
fortwährende Gültigkrit

Ein Mitgliedsbeitrag
wird nicht erhoben

obolde Gr Steinſtr 84
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